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Erfahrungsbericht Auslandsstudium

Ich war 2018/2019 für zwei Semester (Doppelmaster) an der Montpellier Business School.
Vorbereitung
Die Vorbereitungen für den Doppelmaster an der Montpellier Business School begannen schon vor dem Beginn des Masterstudiums an der Viadrina. Ich habe mich zum Sommersemester 2018 hin an der Viadrina beworben und auch gleichzeitig  schon  für  den  Doppelabschluss,  da  der  Bewerbungsschluss  für  den Doppelmaster schon im Winter 2017 lag. Nach Zusage für den Doppelabschluss, als auch für den Master, konnten die konkreten Vorbereitungen losgehen. In den ersten Monaten wartete ich auf Informationen von der Montpellier Business School (MBS). Das International Office der MBS ist sehr hilfsbereit und die Koordinatoren antworten sehr schnell. Man konnte sich schon von Deutschland aus in den MBS-Email Account einloggen und bekam Informationen über weitere Plattformen wie Moodle. Außerdem musste man seine Kurse wählen. Hier konnte man zwischen drei verschiedenen Tracks wählen International Business, Marketing oder Finance. Alle Kurse wurden in Englisch angeboten. Mit der Wahl eines Tracks, entschied man sich dafür alle Kurse dieses Tracks zu belegen – einzelne Kurswahlen waren nicht möglich.
Neben den verpflichtenden organisatorischen Angelegenheiten konnte man sich für einen Einführungstag anmelden. Dieser fand am ersten Uni-Tag statt. Nach einer allgemeinen Infoveranstaltung und einem gemeinsamen Mittagessen wurde man in Gruppen aufgeteilt und lernte durch eine Rally die Stadt und Umgebung kenne.


Unterkunft
Auch zum Thema Unterkunft erhielt man von der MBS zahlreiche E-Mails, hauptsächlich jedoch von Leuten die Wg-Partner suchten. Ich persönlich habe über Airbnb eine Wohnung gefunden. Vorab habe ich das Zimmer für 3 Wochen gebucht und danach persönlich mit der Vermieterin einen monatlichen Mietpreis ausgehandelt. Die Wohnung lag in der Altstadt – eine perfekte Lage für mich. Die Innenstadt (Altstadt) Montpelliers ist nicht besonders groß und man kann alles fußläufig erreichen. Die Tram Nr. 3 fährt zur MBS (Hôte du départment). Wenn man nicht allzu weit weg von einer Tram Station wohnt, kommt man überall gut hin. Die Mietpreise variierten zwischen 380-500 EUR. Die MBS ist gut mit der Tram zu erreichen, liegt jedoch etwas außerhalb. Die Trams fahren nicht die ganze Nacht. Wenn man abends noch etwas unternehmen möchte, würde ich empfehlen eine Wohnung in der Innenstadt zu suchen und hierfür einen
„längeren“ Anfahrtsweg zur MBS in Kauf zu nehmen. Von dem Hauptbahnhof aus braucht man 16 Minuten mit der Tram zur MBS.


Studium an der Gasthochschule
Das Studium an der MBS ist etwas anders als das Studium an der Viadrina. Insgesamt ist das französische Business School System einiges „verschulter“ als ich es von deutschen Universitäten gewohnt bin. Dies spiegelt sich in einer kleinen Klassengröße wider und auch in der Art und Weise wie unterrichtet wird. Ein Track (s.o. z.B International Business) war eine Klasse. Somit fanden alle Kurse mit den gleichen Leuten statt. Wie schon bereits erwähnt konnte man keine einzelnen Kurse belegen, sondern nur die Kurse, die für den Track vorgesehen sind. Für alle Austauschstudenten ist ein französischer Sprachkurs verpflichtend. Für die Einstufung in das richtige Level erhielt man bereits in Deutschland einen Link zu einem Einstufungstest.


In der ersten Unterrichtsstunde vor Ort machte man diesen Test noch einmal, um zu gucken ob man wirklich im richtigen Kurs war. In den ersten zwei Wochen hatte ich ausschließlich diesen Französisch Kurs, jeden Tag. Man hatte entweder morgens oder nachmittags Unterricht. Nach den zwei Wochen Intensivkurs, fingen die regulären Kurse an und der Französisch Kurs fand nur noch einmal pro Woche statt. Manche Kurse gingen über das ganze Semester, andere wiederum nur ein paar Wochen. Dies spiegelte sich auch in den Credits wider. So war von 1 bis 9 Credits für einen Kurs alles dabei. Alle Klausuren wurden jedoch innerhalb einer Woche im Dezember vor Weihnachten geschrieben. Die Klausuren zählten nur einen Bruchteil der Gesamtnote eines Kurses (20-50%max.). Die Gesamtnote wurde zusammengesetzt aus vielen einzelnen Gruppenarbeiten (Präsentationen, Case Studies, Hausaufgaben, Paper...). Da jeder Kurs in der gleichen Konstellation stattfindet, finden sich schnell Gruppen die dann in jedem Kurs die Gruppenarbeit zusammen machen. Da in jedem Kurs Gruppenarbeiten erforderlich sind, ist dies auch für die zeitliche Koordination am einfachsten.
Der Unialltag an sich sah so aus, dass man viel Zeit in der MBS und mit seiner Gruppe für die Gruppenarbeiten verbracht hat. Es bestand Anwesenheitspflicht, die überprüft wurde. Obwohl ich dies am Anfang als eher abschreckend empfand, beurteile ich die Lehrweise der MBS in Nachhinein (und auch schon zum Ende des Studiums vor Ort) als sehr positiv. Es ist eine gute Ergänzung zu dem wissenschaftlich- orientiertem Studium der Viadrina. Ich habe sehr viel über Netzwerken und auch viele Einblicke in unterschiedlichste Bereiche erhalten. So hatten wir zum Beispiel 1,5 Monate lang einen Kurs der aus Vorträgen einzelner Personen von unterschiedlichen Unternehmen/Bereichen bestand. Einen Tag erfuhren wir wie es bei Deloitte in Paris läuft, einen weiteren wie eine Richterin ihren Platz in der Business Welt gefunden hat und an einem dritten Tag wie jemand von ihrer Zeit bei Alibaba in China berichtet.
Info: Das zweite Semester ging nur bis Ende Februar. Danach ist ein 6-monatiges Praktikum verpflichtend um den Doppelabschluss zu erhalten.


Alltag und Freizeit
Meine Hauptfreizeitaktivität in Montpellier war der Strand und das Meer. Eine Tram fährt von der Innenstadt innerhalb von 20 Minuten zu einer Endstation, von der aus man zum Strand laufen, oder einen Bus nehmen kann. Vor allem in den ersten Wochen, als wir nur den französischen Sprachkurs hatten, waren wir fast täglich nach/vor dem Kurs am Strand und konnten das im September noch sehr schöne und warme Wetter genießen. Ansonsten bietet Montpellier viele weitere Freizeitangebote wie z.B. Museen, Ausstellungen, Sportplätze, zu denen man abends freien Zugang hat, Märkte und kleine Feste (Lichtfeste, Weihnachtsmärkte etc.). Viele Plätze mit kleinen Restaurants, Bars, Cafés laden außerdem dazu ein, einige Stunden dort zu verbringen.
In dem Zentrum der Innenstadt sind die Lebenshaltungskosten recht hoch, da es nur sehr kleine Supermärkte gibt, die im Vergleich teurer sind. Es gibt jedoch etwas außerhalb (etwa 10 Minuten mit der Tram entfernt) einen größeren Lidl. Unter 26 Jahren sind die öffentlichen Verkehrsmittel dafür sehr günstig, für 10 Euro kann man sich zum Beispiel eine 10er Fahrkarte kaufen, und für 38 Euro eine Monatskarte – die sich auf jeden Fall lohnt.


Fazit
Jederzeit wieder würde ich einen Doppelmaster mit der Montpellier Business School machen! Ich hatte eine wunderschöne Zeit in Montpellier und habe mich sowohl persönlich als auch akademisch weiterentwickelt. 
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